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Wohnhaus und Scheune eines Bauernhofes sowie Hofpflaster; alte Ortslage Plaußig, ehemalige Bäckerei, 
Putzfassade, ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Ein eingeschossiges Wohnhaus mit Backstube entstand 1889/1890 im Auftrag des Bäckers Otto Dürre, der 
Fr. Braunsdorf mit der Ausführung beauftragte. Zimmermann Otto Beyer war 1896 der Ausführende für den 
Scheunenneubau mit Waschhaus. Drei Jahre später wurde Bauantrag gestellt für die Aufstockung des 
Wohnhauses, initiiert von Bäckermeister Otto Dürre und umgesetzt von Zimmermann Otto Beyer. Aus den 
Jahren 1937/1938 stammt die zum Garten ausgerichtete Veranda am Wohngebäude für den Bäckermeister 
und Grundstücksbesitzer Heinrich Tauer. Architekt Wilhelm Hans Bolte lieferte Pläne, das Baugeschäft 
Richard Steinert erledigte die Umsetzung. Bis 1987 war die Bäckerei in Betrieb. In der alten Ortslage 
Plaußig wirkt das kleine Wohn- und Gewerbegrundstück, das sich in unmittelbarer Nähe zur örtlichen 
Schmiede (Nr. 30, abgebrochen) und in gewisser Ortsrandlage befindet, straßenbildcharakterisierend. Das 
fünfachsige Wohngebäude ist verputzt über Bruchsteinsockel mit Klinkerrollschicht, besitzt profilierte 
Fenstergewände und wird abgeschlossen durch ein mit Ziegeln gedecktes Satteldach. Das Hofgebäude ist 
ebenfalls weitgehend original überkommen, mit Ziegeldach und verputzer Fassade; die Hofpflasterung ist 
erhalten. Das Bäckereigrundstück in der alten Plaußiger Ortslage besitzt einen baugeschichtlichen und 
ortsgeschichtlichen Wert.
LfD/2017, 2018
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